
196
1621 August 20 . A
EHEBRIEF ZWISCHEN SCHULTHEISSJOHANN HONEGGER VON BREMGARTEN UND

BARBARA MERKLI VON BADEN1

"Jn dem Namen der hochheiligen dryfaltigkeit Beschächne Eheberedung Entzwü-

schend herren Johann Honegger Schultheiss und Panerherren der Statt Brengar-
2

ten eins 3 So danne 3 Fr : Barbara Merkhlin , Wittib [von Jakob Ho ffmannsj }

von Baden als herren Rentmeisters Merkhlins [=M e r k l i ] ehelicher dochter

Anderstheils Jn by und mitwesen des . . . herren Johann Jacob Treyer [=D r e y e r]
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Pfarherren Zuo Göslickhon , und Camerem des Lob : Capituls [Mellingen - ] Lentz-

bürg , Herren Jacob Füchslin [=F ü c h s l i ] alt Schultheiss [von Bremgarten ] ,

Eiclaus , und Christophei Honegger  gebrüedem , und B e a t t [II . ]

Zurlauben Landtschrybers Jnn Fryen Embteren , all von Brengarten dannethin her-

ren Statthauptmans Balthasar F a l k h Grichtsschryber [Hans ] Manger,

und Umbgelter [Heinrich ] Merkhlins [=M e r k l i , alle drei ] von Baden , all

Jren Zu beedersits gefrundten 3 Brüedem 3 Schwägern und verwandten . Zuo Gos-

lickon Jn dem 20ten Augstmonat 1621:

Erstlichen So sollend sy beede ehelichen verpflicht und versprochen syn nach

der Statt Brengarten Rechten 3 desselben auch beed theil Zuogeniessen
han.

Zum andern So verspricht herr Schultheiss honegger besagter Barbara Merkhlin

Zuo einer heimbstühr Fünfhundert guldin Jn müntz 3 dieselbigen Solle sy 3 Jm

Fahl er vor Jren ohne Lyberben absterben wurde 3 Ererben 3 und sampt von Jedem

hussrath ein Stukh voruss , und dannen nemmen.

Drittens 3 und hingägen So solle er , uff Jr erstes absterben von Jrem guot,

Zweyhundert gut guldin eigenthumblich Ererben.

Zum Vierten 3 So sy beede byeinanderen Kinder erzügen ^ und Er vor Jren abster¬

ben , Sollend syn hievor erzügte Kinder [ - es sind dies mehrere - ] Jr vetter-

lich und Müeterlich erbguot , wye auch sy die Frauw bevorderst Jr Zuobracht

guot vordannen nemmen 3 und dan sy das überig Jr eignen Kinden vetterlich guot,

nach der Statt Recht besitzen.

Letstlichen wan nach dem Willen Gottes her Schultheiss uss disem Zytt von Gott

bemoffen [ - dies war 1624 der Fall - ] , Sölle gedachte syn eheliche hussfrauw,

Jr Lebtag , solang sy unverendert Pliben , das huss Jm Schwybogen Jnhaben , und

besitzen von menigkhlichen ungehindert.

Gott verlyche Jnen Langwiriges gesundes Läben und nach disem dass Ewig.

Amen [sig . ] Beatt Zur Loüben Landtschryber " .

1 ) Die Hochzeit fand erst 1622 statt.
2 ) Die Identifikation von Jakob Hoffmann und Umgelder Heinrich Merkli verdan¬

ken wir Stadtarchivar Dr . Jürg Etzensperger , Baden.
3 ) Obwohl Lenzburg seit langem nicht mehr zum Dekanat gehörte , behielt es den

Namen Mellingen - Lenzburg nach wie vor bei.
4 ) s . Anm. 2
5 ) Laut Bremgarter Taufbuch zeugten die beiden keine Kinder.

v/

Original ? , von Beat II . Zurlauben AH 74 , 448 - 449 Blatt 449 leer
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